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Neue Videos zum 
Forschungsprojekt „ KINGS“
Im Rahmen des vom Bundesins-
titut für Sportwissenschaft (BISp) 
seit 2014 geförderten  WVL- Pro-
jekt „Krafttraining im Nachwuchs-
leistungssport ( KINGS)“ wurden 
Videos zum Thema „Relevanz 
von reife-, alters- und geschlechts-
spezifischen Orientierungswerten 
für den Nachwuchsleistungssport“ 
veröffentlicht.

 KINGS beschäftigt sich in 
interdisziplinären Forschungs-
verbünden mit Forschungs-
fragen zu den Wirkungen von 
Krafttraining auf die Leistungs-
entwicklung sowie Gesundheit 
von Nachwuchsathletinnen und 
Nachwuchsathleten und konnte 
bereits bedeutsame Erkenntnis-
se zu den Effekten und physiolo-
gischen Anpassungen von Kraft-
training genieren. Basierend auf 
diesen Ergebnissen wurde u. a. 
das konzeptionelle  KINGS- Mo-
dell entwickelt, welches unter 
Berücksichtigung des biologi-
schen Reifegrads und der indivi-
duellen Krafttrainingskompetenz 
spezifische Krafttrainingsme-
thoden in die Etappen des lang-
fristigen Leistungsaufbaus von 
Nachwuchsathletinnen und 
Nachwuchsathleten zuordnet.

Über die mehrjährige Pro-
jektlaufzeit konnten zudem um-

fassende Daten zur körperlichen 
Fitness und Anthropometrie 
von Nachwuchsathletinnen und 
Nachwuchsathleten mit Hilfe 
der  KINGS- Testbatterie erho-
ben werden. Diese umfassen-
den Daten wurden vom  KINGS- 
Konsortium (Projektleitung: 
Prof. Dr. Urs Granacher) nun 
genutzt, um reife-, alters- und 
geschlechtsspezifische Orientie-
rungswerte für den Nachwuchs-
leistungssport zu berechnen. 
Über die Ermittlung solcher Ori-
entierungswerte sowie die Rele-
vanz des biologischen Reifegrads 
im Nachwuchsleistungssport hat 
das  KINGS- Konsortium zwei 
Videos erstellt.

Ausführliche Projektinfor-
mationen finden sich auch in 
den Projekteinträgen im Sport-
informationsportal  SURF unter 
www.bisp.de → Wissenstrans-
fer →  SURF: Zahlen und Fakten 
sowie auf der Projekthomepage 
www.uni- potsdam.de/kraftpro-
jekt und dem Projektblog www.
medium.com/@kingsstudy.

Die Videos sind auf dem 
YouTube-Kanal des BISp 
(https://www.youtube.com/
watch?v=iZ1kS5saWqA) verfüg-
bar.

Projektvideo „Motorische 
Profile im Sportspiel“ 
veröffentlicht
Im März 2021 startete das vom 
Bundesinstitut für Sportwissen-
schaft (BISp) geförderte Projekt 
„Motorische Profile im Sport-
spiel ( MOT-PRO-GAME)“. Dazu 
wurde von der Projektgruppe ein 
Video erstellt.

In der Studie der Goethe-Uni-
versität Frankfurt (Projektleite-
rin: Prof. Dr. Karen Zentgraf) 
in Kooperation mit dem Deut-
schen Eishockey-Bund e. V., dem 
Deutschen Volleyball-Verband 
e. V., dem Deutschen Basket-
ball Bund e. V., dem Deutschen 
Handballbund e. V., dem Deut-
schen Fußball-Bund e. V. und 
dem Deutschen Schwimm-Ver-
band e. V. werden seitigkeitsbe-
zogene Aspekte und Präferenzen 
von 150 professionellen Sport-
spielerinnen und Sportspielern 
aus verschiedenen Sportspielen 
untersucht und in motorischen 

Profilen abgebildet. Darauf auf-
bauend wird sondiert, wie diese 
Profile im Hinblick auf techni-
sche und taktische Konsequen-
zen weiterentwickelt und kon-
kret in Training und Wettkampf 
umgesetzt werden könnten. Wei-
terführende Informationen er-
läutern Prof. Dr. Karen Zentgraf 
und M. A. Lukas Reichert von der 
Goethe-Universität Frankfurt im 
Video.

Die Ergebnisse des Projekts 
werden in die Aus- und Fort-
bildung von Trainerinnen und 
Trainern als auch direkt in den 
Trainingsbetrieb der Nach-
wuchs- und Nationalmannschaf-
ten integriert.

Das Video ist auf dem 
YouTube-Kanal des BISp 
(https://www.youtube.com/
watch?v=N9ZMj3xmrjk) ver-
fügbar.

Innovationsprojekt im Surfen 
erfolgreich abgeschlossen

Seit 2020 zählt Surfen (Wel-
lenreiten) zu den olympischen 
Sportarten. Im Rahmen der In-
novationsprojekte der Spitzen-
verbände stellte der Deutsche 

Wellenreitverband ( DWV) da-
her im Herbst 2020 erstmalig 
erfolgreich einen Projektantrag 
beim Bundesinstitut für Sport-
wissenschaft (BISp).

https://doi.org/10.1007/s12662-022-00815-0
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Sportvereine und die 
Pandemie – Mitgliederbasis ist 
besonders betroffen
Die Ergebnisse einer 
 COVID-19-Zusatzbefragung im 
Rahmen des BISp-geförderten 
Projekts „Sportentwicklungsbe-
richt“ ( SEB) wurden nun veröf-
fentlicht.

Die Corona-Lage und die He-
rausforderungen für den Sport-
betrieb sind unverändert schwie-
rig. Eine erneute Schließung von 
Spiel- und Sportstätten konnte 
zwar verhindert werden, von ei-
ner regulären Durchführung der 
Bewegungsangebote kann aber 
bei weitem nicht die Rede sein. 
So kämpfen die Vereine auch in 
der vierten Corona-Welle mit 
vielfältigen Einschränkungen 
und Hindernissen im Sportbe-
trieb.

In einer jetzt vorgelegten 
 COVID-19-Sonderbefragung bei 
Sportvereinen, die im Frühjahr 
2021 erhoben wurde, bestätigt 
der Sportentwicklungsbericht 
( SEB) den Trend, dass vor allen 
Dingen die Mitgliederbasis von 
den Auswirkungen betroffen ist 
– bei einer gleichzeitigen Krisen-
festigkeit und Resilienz in ande-
ren Bereichen des Vereinssports.

Die Studie wurde durch das 
Bundesinstitut für Sportwissen-
schaft (BISp) gefördert und im 
Rahmen der 8. Welle des Sport-
entwicklungsberichts durchge-
führt. An der Zusatzbefragung 
im Zeitraum von Anfang April 
bis Anfang Juni 2021 haben sich 
3895 Sportvereine beteiligt. Die 
Publikation in deutscher Spra-
che ist als Flipbook online ab-
rufbar. Ergänzend werden barri-
erefreie deutsche und englische 
 PDF- Fassungen zur Verfügung 
gestellt.

Insgesamt zeigt sich, dass die 
Effekte je nach Vereinsgröße sehr 
unterschiedlich ausfallen und 
die Daten daher differenziert be-
trachten werden müssen. Dabei 
stehen kleine, rein ehrenamtlich 
organisierte Sportvereine vor an-
deren Herausforderungen als 

große, eher dienstleistungsorien-
tierte Organisationen.

Über die Hälfte aller Vereine 
gibt an, einen Mitgliederrück-
gang zu verzeichnen. Für das Jahr 
2020 wird dieser über alle Verei-
ne hinweg mit −3,3 % berech-
net, während der Schwund bei 
Großsportvereinen (>2500 Mit-
glieder) mit −6 % noch deutlich 
größer ausfällt. Insgesamt hat der 
Problemdruck im Mitgliederbe-
reich von 2020 zu 2021 damit 
signifikant zugenommen. Ein 
deutlicher Reflex auf den Mit-
gliederrückgang sowie die Ein-
schränkungen ist die zunehmen-
de Durchführung von digitalen 
Angeboten sowie Outdooraktivi-
täten. Ergänzend haben die Ver-
eine in der Krise besonders auf 
die Unterstützungs-, Beratungs- 
und Informationsleistungen der 
Verbände zurückgegriffen.

Differenziert zu betrach-
ten sind die Angaben zur Per-
sonalentwicklung. So geben die 
Vereine überwiegend an, dass 
die Anzahl an Personen in Vor-
standsfunktionen, bei den eh-
renamtlichen Trainerinnen und 
Trainern sowie Schieds- und 
Kampfgerichten stabil geblieben 
ist. Allerdings gilt hier abzuwar-
ten, ob dieser Trend aufgrund 
des Befragungszeitraumes nach-
haltig oder eher kurzfristig zu be-
werten ist.

So wurden gerade die Trai-
nerinnen und Trainern sowie 
Übungsleiterinnen und Übungs-
leiter aufgrund der Unterbre-
chung des Sportbetriebs in dieser 
Zeit weniger bis gar nicht einge-
setzt, während zeitgleich aber 
Mitglieder aus den Vereinen aus-
getreten sind. Eine genauere Pro-
blembewertung in dieser Frage 
kann somit erst nach der Rück-
kehr in den sportlichen Normal-
betrieb erfolgen.

Eine gewisse Krisenfestigkeit 
zeigt sich zum Befragungszeit-
punkt gleichfalls im Finanzbe-

Ziel des Projekts „Optimie-
rung der Trainer-Athleten-Kom-
munikation im Wellenreiten“ 
war es, mithilfe einer ortsunab-
hängigen und mobil einsetzba-
ren Technik eine digitale Kom-
munikation von Trainerin oder 
Trainer an Land zum Athleten 
oder zur Athletin im Wasser her-
zustellen. Auf diese Weise ist eine 
Simulation von verschiedenen 
authentischen Wettkampfsituati-
onen auch im Training möglich. 
In Kooperation mit dem Unter-
nehmen Eesy-Innovation wurde 
in einer Machbarkeitsstudie die 
passende Funkverbindung ermit-
telt, die lediglich eine handelsüb-
liche Smart Watch am Arm der 
surfenden Person sowie ein Tab-

let zur Steuerung der Kommuni-
kation an Land erfordert.

2021 erfolgte dann der Pra-
xistest im Training auf Teneriffa. 
Eine konstante Funkverbindung 
selbst über eine Weite von 400 m 
ermöglichte eine erfolgreiche 
Kommunikation zwischen Trai-
ner und Surfer und damit einen 
erfolgreichen ersten Test des Sys-
tems. Mit wertvollem Input von 
 DWV Head Coach Didier Pi-
ter wie auch von den Athleten 
ausgestattet, soll das System im 
kommenden Jahr weiter getestet 
und optimiert werden, um zu-
künftig einen wichtigen Beitrag 
für die Trainingssteuerung bzw. 
Methodik des Surftrainings zu 
leisten.

Neue Veröffentlichung 
zu einem BISp-
Forschungsprojekt

Das BISp hat eine neue Veröffent-
lichung zum Forschungsprojekt 
„Sondierung zu Zuschlagstoffen 
in Reitböden“ herausgegeben.

Die Forschungsergebnisse 
zum BISp-geförderten Service-
Forschungsprojekt „Sondierung: 
Ersatz von synthetischen Zu-
schlagstoffen durch biologische 
Zuschlagstoffe für Reitböden im 
Spitzensport“ sind nun online 
verfügbar.

Das Team um Prof. Dr. Hem-
ker, Fakultät Agrarwissenschaf-
ten und Landschaftsarchitektur 
der Hochschule Osnabrück, hat 
im Wesentlichen eine Festlegung 
des derzeitigen Kenntnisstandes 
zum Einsatz von synthetischen 
Zuschlagstoffen in Tretschich-
ten getroffen. Hierfür wurden 
sportfunktionelle Eigenschaften 
ermittelt, verwendete syntheti-
sche Zuschlagstoffe ausgewer-
tet sowie der Abrieb und Zerfall 
von organischen und syntheti-
schen Zuschlagstoffen bestimmt. 
Zudem hat das Forschungsteam 
Emissionen von synthetischen 

Zuschlagstoffen aus Reitböden 
gemessen und die gesundheitli-
chen Auswirkungen auf Mensch 
und Tier identifiziert. Anschlie-
ßend wurden auch alternative, 
biobasierte Zuschlagstoffe ana-
lysiert.

Unterstützt wurde das For-
scherteam durch einen Projekt-
beirat, an dem die Deutsche Rei-
terliche Vereinigung ( FN), das 
Umweltbundesamt ( UBA), die 
Forschungsgesellschaft Land-
schaftsbau Landschaftsentwick-
lung ( FLL), der Bundesver-
band Garten-, Landschafts- und 
Sportplatzbau ( BGL) sowie die 
Fakultät Ingenieurwissenschaft 
und Informatik der Hochschule 
Osnabrück beteiligt waren. Pro-
jektpartner waren das Prüfla-
bor Morbach und Prof. Thomas 
Heinrich, ehemaliger Professor 
der Hochschule Osnabrück.

Die Veröffentlichung finden 
Sie unter folgendem Pfad: www.
bisp.de → Wissenstransfer → 
BISp-Publikationen

http://www.bisp.de
http://www.bisp.de
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Neuer BISp-Podcast 
„Kunststoffrasensysteme“
Im neuen Podcast spricht BISp-
Mitarbeiterin Jutta Katthage aus 
dem Fachgebiet Sportanlagen 
mit Prof. Martin Thieme-Hack, 
Hochschule Osnabrück, und 
Prof. Dr. Franz Brümmer, Uni-
versität Stuttgart, über umweltge-
rechtere Kunststoffrasensysteme 
durch verringerten Kunststoff-
austrag und -verbrauch.

Prof. Thieme-Hack ist Pro-
jektleiter des oben genannten 
BISp-Forschungsprojekts und 
Obmann verschiedener Regel-
werke, zum Beispiel des Fachbe-
richts Kunststoffsportböden der 
Forschungsgesellschaft Land-
schaftsentwicklung, Landschafts-
bau ( FLL). Ferner hat er die wis-
senschaftliche Begleitung der 
Innovationskonferenz „Urbaner 
Sportstättenbau 2020“ zum Mo-
dellvorhaben „Mitte Machen“, 
gefördert mit Mitteln des Bun-

des im Rahmen der Nationalen 
Stadtentwicklungspolitik, über-
nommen.

Prof. Dr. Brümmer ist un-
ter anderem Mitglied der  DOSB 
Umweltkommission und der 
 DOSB  AG Mikroplastik. Darü-
ber hinaus hat er an der Veröf-
fentlichung „Mikroplastik im 
Spiel: Was Sportvereine und 
Aktive tun können“ (Ministe-
rium für Umwelt, Klima und 
Energiewirtschaft Baden-Würt-
temberg, 2021) und am  BMU- 
Dialogforum 2020 „Sport.Out-
door – Verantwortung für Natur, 
Umwelt und Gesellschaft“ mit-
gewirkt.

Der Podcast ist auf dem 
YouTube-Kanal des BISp 
(https://www.youtube.com/
watch?v=FIJrVt2qM0A) verfüg-
bar.

reich. So sind die Problemlagen 
im finanziellen Bereich und die 
Erwartung des Auftretens exis-
tenzieller finanzieller Probleme 
bis zum Ende des Jahres 2021 
bei den Vereinen durchschnitt-
lich eher gering ausgeprägt. Ein 
Grund hierfür könnten die finan-
ziellen Hilfsmaßnahmen sein, die 
im Rahmen der Pandemie auf-
gesetzt wurden. Die Daten zei-
gen, dass rund jeder fünfte Ver-
ein finanzielle Hilfsmaßnahmen 
beantragte, wobei der Anteil bei 
den Großsportvereinen mit über 
zwei Drittel weitaus höher aus-
fällt. Beantragt wurden hierbei 
vor allem Liquiditätshilfen.

Die stabilen Ergebnisse in 
Teilbereichen der Studie dürfen 
nicht darüber hinwegtäuschen, 

dass eine große Mehrheit der 
Vereine trotzdem eine mangeln-
de Unterstützung aus Politik und 
Verwaltung sowie gleichbleibend 
große bürokratische Belastungen 
empfindet.

Für eine weiterführende Be-
wertung der Folgen der Pan-
demie sind zukünftige Studien 
notwendig, um auch die langfris-
tigen Effekte auf die Sportverei-
ne erfassen zu können. Hier wird 
die Vereinsbefragung der 9. Wel-
le des Sportentwicklungsberichts, 
welche im Herbst 2023 startet, 
Aufschluss geben können.

Alle Informationen und Er-
gebnisse der Sportentwicklungs-
berichte sind auf der Homepage 
des  DOSB abrufbar.

Sportsatellitenkonto: Neuer 
Themenbericht erschienen

Zum BISp-geförderten Projekt 
„Sportsatellitenkonto“ steht der 
neue Themenbericht „Sportver-
halten und Sportkonsum un-
ter dem Brennglas der Covid-
19-Pandemie“ bereit.

Die anhaltende Covid-
19-Pandemie stellt auch die 
Sportwirtschaft vor besondere 
Herausforderungen. Dieser The-
menbericht zeigt die Ergebnis-
se der repräsentativen Bevölke-
rungsbefragung im Rahmen des 
Sportsatellitenkontos. Sie zeigen, 
welche Änderungen sich in 2020 
im Sportverhalten ergeben ha-
ben und welche Auswirkungen 
auf den privaten Sportkonsum 
damit verbunden sind.

Die Sportwirtschaft als Quer-
schnittsbranche setzt sich aus ei-
ner Vielzahl von Wirtschafts-
zweigen zusammen, weswegen 
Umsatz-, Beschäftigungs- und 
Wertschöpfungsbeiträge nicht 
direkt aus der amtlichen Statistik 
abgeleitet werden können. Durch 
die Erstellung von Satellitenkon-
ten zu den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen ( VGR) bietet 
die Wirtschaftsstatistik ein etab-

liertes Verfahren zur nachvoll-
ziehbaren Ermittlung der direk-
ten ökonomischen Bedeutung 
von Querschnittsaktivitäten.

Das Bundesinstitut für Sport-
wissenschaft (BISp) und das Bun-
desministerium für Wirtschaft 
und Energie (BMWi) verfolgen 
das Ziel, Entscheidungsträgerin-
nen und Entscheidungsträger in 
Sportpolitik und Sportpraxis mit 
validem Datenmaterial hinsicht-
lich der wirtschaftlichen Bedeu-
tung des Sports zu versorgen. 
Alle in Deutschland für Sport-
zwecke getätigten Ausgaben 
werden daher seit 2008 in einem 
Satellitenkonto der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen 
zusammengefasst.

Weitere Informationen und 
Veröffentlichungen zum Pro-
jekt „Monitoring Sportsatelli-
tenkonto“ sind verfügbar unter 
www.sportsatellitenkonto.de

https://www.youtube.com/watch?v=FIJrVt2qM0A
https://www.youtube.com/watch?v=FIJrVt2qM0A
http://www.sportsatellitenkonto.de
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